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Was unsern Kaiser jung erhält
Den Heldengreis im Silberhaar

Was mag ihn jung erhalten
Dein stolzer Flug o Preußens Aar
Trotz feindlicher Gewalten
Dem Siegeskranz du deutsches Heer
Dein Rauschen deutsche Eiche
Und deine Macht vom Fels zum Meer
Du herrlichstes der Reiche

Den Heldengreis im Silberhaar
Was mag ihn jung erhallen
Die Lieb und Treue rein und klar
Die nimmer kann erkalten
Daß er in jeder deutschen Brust
Ein treues Herz weiß schlagen
Das mit ihm Glück und Siegeslust
Mit ihm den Schmerz getragen

Den Heldengreis im Silberhaar
Was mag ihn jung erhalten
Der deutsche Glaube schlicht und wahr
An Gottes treues Walten
Der mit ihm war in blut ger Schlacht
Den Friedenszweig ihm reichet
Vor dessen ewig heil ger Macht
In Demuth er sich neiget
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1871 Besetzung der Festung Bitfch
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25 1702 Grafschaft Mors fällt an Preußen
26 1827 L v Beethoven f
27 1854 Kriegserklärung Frankreichs an Rußland

1879 Prinz Waldemar 3 Sohn des deutschen
Kronprinzen 11 Jahr alt f

Zur Hartmann schen Ansliefernngs Angelegenheit
schreibt der pariser Times Correspondent unterm 16 d

Fürst Orloff s Abreise ist ein solches Ereigniß geworden
daß es nothwendig scheint die vollständige Geschichte der
Affaire aus tadellosen Quellen mitzutheilen damit das Publi
kum bei voller Bekanntschaft mit dem Thatbestande urtheilen

möge welche Seite Recht oder Unrecht hat Der Jubel der
demagogischen Presse mag den Eindruck erzeugt haben daß
die französische Regierung indem sie Hartmann s Auslieferung

verweigerte deren Geschrei nachgab aber man wird bald
ersehen daß die Sache von Anfang an von Rußland nicht
sehr gut gehandhabt wurde und daß seine Procedur eine Art
von Zaudern Unerfahrenheit und sogar diplomatischer Unge
schicklichkeit verrieth die zu keiner Verständigung führen konnte

und durch welche die Sache so verwickelt wurde daß sie sich
in eine wirklich delikate internationale Frage zuspitzte

Am 16 Februar kündigte Fürst Orloff seine Absicht
an Hartmann s Auslieferung zu beantragen und am 25
stellte er das förmliche Gesuch Es wurde basirt auf der
Fakta daß ein Mann Namens Leo Nikolajeff Hartmann aus
Archangel in Moskau vorigen September den Namen Niko
laus Stephanoff Soukouroukoff annahm daß er unter diesem
Namen am 19 September von einem Manne Namens
Anthropomoff ein Haus unweit der Eisenbahn von Moskau
nach Kursk kaufte daß er zwischen diesem Hause und die
Eisenbahn einen unterirdischen Gang herstellte in demselben
elektrische Drähte legte Dynamit am äußersten Ende und
eine elektrische Batterie in dem Hause placirte daß er am
19 November das Dynamit explodiren ließ als ein Zug
vorüber fuhr und daß er unverzüglich darauf verschwand

Die russische Regierung erklärte Sukurukoff auch
Hartmann genannt habe eine Zuflucht in Frankreich gesucht
und sie ersuchte um seine Auslieferung in Gemäßheit von
Artikeln des russischen Strafgesetzbuches Sie überreichte auch
eine Photographie und Personalbeschreibung Hartmann s Die
französische Regierung ordnete sofort die Verhaftung des
Mannes an damit er betreffs seiner Identität verhört werde
und eine Prüfung angestellt werden könne behufs Ermitte
lung ob die Photographie und die in der Personalbeschrei
bung erwähnten Kennzeichen die Identität feststellten Der
öffentliche Ankläger sowie der Untersuchungsrichter berichteten
daß die Ähnlichkeit des Gefangenen mit der Photographie
sehr ungewiß wäre daß die Beschreibung nur sehr unvoll
kommen zutreffe und daß es unmöglich sei aus den geliefer
ten Aktenstücken die Identität des Gefangenen oder seine Be
theiligung an den ihm zugeschriebenen Verbrechen festzustellen

Am Sonnabend den 28 erhielt Herr v Freyeinet
vom Fürsten Orloff ein Schreiben in welches ein an ihn
adressirter anonymer Drohbrief eingeschlossen war Er sagte

Ich sende Ihnen den inliegenden Brief dessen anonymer
Verfasser mich mit dem Tode bedroht Ich möchte erwidern
daß ich als Christ stets bereit bin mein Leben dem zu opfern
was ich für meine Pflicht halte und den Grundsatz I ais
es zllö Äois aävisuus qns pourrs, zu verwirklichen Ich
muß Ihnen indeß den Drohbrief mittheilen damit Sie durch

dessen Lecture beurtheilen mögen was unter diesen Umständen
gethan werden sollte

Herr v Freyeinet besuchte Tags darauf den Fürsten
nachdem er mit dem Polizeipräfekten die Maßnahmen verein
bart hatte welche zum Schutze des Botschafters gegen irgend
ein Attentat nothwendig schienen Vor dem hatte Fürst
Orloff Herrn v Freyeinet und Graf Kapnist der gegen
wärtige Geschäftsträger dem Kabinetschef des Justizministers
Eazot gesagt daß wenn Frankreich beschlösse die Ausliefe
rung nicht zu gewähren es in jedem Falle wünschenswert
sein würde daß die Weigerung auf juridische Gründe basirt
würde

In seiner Unterhaltung am 29 betreffs des anonymen
Briefes verbreitete sich Herr v Freyeinet über das Wünschens
werte daß Frankreich die gründlichsten Beweise betreffs der

Identität und Schuld des Gefangenen geliefert wurden
Fürst Orloff fragte hierauf ob in dem Ermessen des fran
zösischen Kabinets die bereits gelieferten Beweisstücke nicht
als hinreichend erschienen Herr v Freyeinet erwiderte er
hätte noch nicht die Berichte der mit der Untersuchung be
trauten Richter empfangen daß aber nach Privatunterredungen
mit denselben die bereits gelieferten Beweisstücke ihm nicht
ausreichend erschienen um die Auslieferung zu rechtfertigen
und daß es folglich wünschenswerth wäre daß solche Beweise
so schleunig als möglich geliefert werden sollten im Hinblick
darauf daß seit der Verhaftung 14 Tage verstrichen und
daß es schwierig wäre die Detention des Gefangenen ohne
hinlängliche Beweismomente zu verlängern Fürst Orloff
sagte er erwarte Herrn Nikolaus Moravieff Generaladvokaten
des Petersburger Gerichtshofes und Professor des Strafrechts
an dortiger Universität der die bündigsten Beweise mitbringen
würde Diese Ankündigung verursachte Herrn v Freyeinet
natürlich einiges Unbehagen weil er fühlte daß die Ankunft
eines so bedeutenden Namens nur den Zweck haben könnte
die Auslieferung des Gefangenen zu sichern und folglich die
bereits entfesselte Leidenschaft für und gegen die Auslieferung
weiter erregen würde Er sagte indeß dem Fürsten Orloff
es sei dringend nothwendig daß Herr Moravieff unmittelbar
nach seiner Ankunft mit Herrn Eazot in Verbindung gebracht

werde denn wiederholte Herr v Freyeinet der
Gefangene ist bereits geraume Zeit unter Arrest unsere Ge
setze gestatten nicht eine so lange Detention ohne gewichtige
Gründe und ich fürchte wegen einer Detention die wir aus
Rücksicht gegen Ihre Regierung und Sie selber verlängert
haben einer willkürlichen Handlung beschuldigt zu werden
Der Fürst sagte er wundere sich daß Herr Moravieff nicht
schon angekommen wäre er hätte ihn heute erwartet Herr
Maravieff telegraphirte thatsächlich am Montag daß ein Eisen
bahnunfall ihn gezwungen hätte in Berlin Halt zu machen
und daß dadurch ein Zeitverlust von 24 Stunden entstanden
Er kam hier erst am Dienstag den 2 März an aber zu
großer Ueberraschung des Herrn v Freyeinet begab sich Fürst
Orloff statt sich zu beeilen ihn anzumelden und in Beziehungen
mit dem Großsiegelbewahrer zu bringen erst am Mittwoch
Nachmittag dem von Herrn v Freyeinet für den Em
pfang des diplomatischen Corps bestimmten Tage nach
dem auswärtigen Amt um ihn zu benachrichtigen daß Herr
Moravieff Tags vorher angekommen sei und daß wenn Herr
Cazot mit ihm konferiren wolle er der Botschaft nur davon
Anzeige zu machen hätte Herr v Freyeinet war natürlich
der Ansicht daß Fürst Orloff wenig Begier bekundet hätte
Herrn Moravieff auf dessen Anwesenheit er so viel gezählt
hatte in Verbindung mit Herrn Cazot zu bringen Die
Hartmann Frage sollte überdies im Cabinetsrathe am nächsten
Tage diskutirt werden Herr v Freyeinet setzte Herrn Cazot
von der Ankunft des Herrn Moravieff in Kenntniß und ließ
der Botschaft sagen daß Herr Cazot nach 2 Uhr zur Dispo
sition des Herrn Moravieff stände Die Unterredung zwischen
Herrn Moravieff und dem Großsiegelbewahrer warf kein neues
Licht auf die Affaire da Ersterer nur gekommen um den
Mechanismus der russischen Gesetze zu erläutern und zu
zeigen daß da Personen niemals in ihrer Abwesenheit der
Prozeß gemacht werde weitere Dokumente zur Unterstützung
des Auslieferungsgesuches nicht beigebracht werden könnten
So standen die Dinge in dem Cabinetsrath am Sonnabend
den 6 d M Die zwei Prokuratoren so wie Herr Cazot
folgerten daß weder Identität noch Schuld durch die ge
lieferten Dokumente hinreichend bewiesen worden und daß
folglich kein Grund vorhanden wäre die Auslieferung zu
gewähren

Hier beginnt die persönliche und delikate Phase der
Frage die in eine Erbitterung auslief deren wirkliche Quelle
anzugeben nicht nothwendig ist Beim Verlassen des Kabi
netsraths richtete Herr v Freyeinet von dem Wunsche beseelt

dem Fürsten Orloff in freundlicher Weise die Entscheidung
mitzutheilen an denselben ein nichtamtliches Billet worin er
ihm mittheilte daß das Kabinet einstimmig entschieden hätte

es wäre kein Grund für die Auslieferung vorhanden Er
fügte hinzu Das Kabinet war nicht weniger einstimmig in
der Empfindung starker Entrüstung über die entsetzlichen Aus
schreitungen denen Se Majestät der Ezar ausgesetzt gewesen,
und er schloß mit dem Bemerken ich werde die Ehre
haben ein amtliches Schreiben an Sie zu richten das Sie
von der Entschließung zu welcher das Konseil soeben gelangt
ist in Kenntniß setzen wird Herr v Freyeinet erwähnte in
seinem nichtamtlichen Schreiben der Einstimmigkeit des Kabi
nets um dem Fürsten Orloff zu zeigen daß die obrigkeit
lichen Berichte so schlußgerecht gegen die Auslieferung waren
daß Niemand es für möglich halten konnte den Gefangenen
auszuliefern und sein Gebrauch des familiären Ausdruckes

Seine Majestät der Czar war vollkommen im Einklänge
mit einem Privatschreiben

Fürst Orloff s erster Schritt war seiner Regierung

Herrn v Freycinet s freundliches Schreiben mitzutheilen und
glauben zu lassen daß dies die amtliche Notifikation sei
Dieser Irrthum zog Herrn v Freyeinet eine scharfe Kritik
darüber zu daß er in einem für amtlich gehaltenen Dokument
mittheilte daß die Entscheidung einstimmig gewesen wodurch

das Unangenehme der Mittheilung erhöht worden und das
Wort Ezar gebrauchte was als ein Mangel von Höflich
keit gegen den Kaiser von Rußland ausgelegt wurde In
seiner Erwiderung an Herrn v Freyeinet am selbigen Tage
sagte Fürst Orloff indeß

Ich empfing gestern ein nachträgliches gerichtliches Doku
ment betreffs der Hartmann Affaire Ich war im Begriff
Ihnen dasselbe zu übersenden als ich Ihr Billet von heute
Morgen empfing Trotz dessen Inhalt halte ich es für an
gezeigt Ihnen das qu Dokument zu senden und ich beeile
mich Ihnen die juridische Denkschrift zu übermitteln von
der ich zu Ihnen letzten Mittwoch sprach

Herr v Freyeinet antwortete er würde sich freuen
einige mündliche Erklärungen über die Entscheidung des Con
seils abzugeben und daß folglich er so wie Herr Cazot zur
Verfügung des Fürsten ständen Da der Fürst entgegnete
er würde sie auf der Botschaft erwarten begaben sich Herr
v Freyeinet und Herr Cazot um 2 Uhr Nachmittags dahin
woselbst eine etwas warme Unterhaltung gepflogen wurde
Erst am Montag Morgen richtete Herr v Freyeinet an Fürst
Orloff die amtliche Notifikation deren Originaltext ich glück
licherweise untenstehend mitzutheilen in der Lage bin Die
selbe lautet

Herr Botschafter Wie ich mich beeilt habe Ew Excellenz
Sonnabend Vormittag mitzutheilen hat der Ministerrath in
seiner Sitzung vom gleichen Tage 6 März von einem Be
richt Kenntniß genommen den der Herr Siegelbewahrer Tags
zuvor an den Präsidenten der Republik bezüglich der von
Ihrer Regierung beantragten Auslieferung eines Individuums
gerichtet hat welches der Zerstörung der Eisenbahn von Mos
kau Kursk beschuldigt ist Diesem Bericht zufolge der sich
auf zwei weitere Berichte vom Prokurator der Republik und
Generalprokurator des pariser Appellhofes stützt verfehlen die
vorgebrachten Beweise die Jndentität des Beschuldigten und
seine Betheiligung an der ihm zur Last gelegten Handlung
festzustellen Der Conseil hat sich nach reiflicher Prüfung
dieser Dokumente und Berathung über dieselben zur Ansicht
des Herrn Siegelbewahrers bekannt und den Beschluß gefaßt
dem Antrag auf Auslieferung nicht Folge zu leisten Ich
füge hinzu daß der Conseil sich strikt auf dem durch das
Auslieferungsverlangen begrenzten Terrain gehalten und mit
keiner anderen mehr oder minder mit demselben verknüpften
Frage beschäftigt hat Die Berathung hat sich einzig und
allein auf die vorerwähnte Thatsache beschränkt und aus diesem
Grunde wie die richterliche Ermittlung und Feststellung der
Angelegenheit einen rein richterlichen Charakter gehabt Ich
füge die gehörig beglaubigten Copien der drei vorerwähnten
Berichte bei sowie die Copie des Uebermittelungsbriefes des
Herrn Siegelbewahrers Genehmigen Sie zc

Es muß hier beigefügt werden daß die weiteren Doku
mente welche der französischen Regierung am 6 d nach der
Entscheidung überreicht wurden kein neues Licht auf die An
gelegenheit werfen Dieselben wiederholen die Angaben der
früheren Dokumente und die Anklage stützt sich einfach auf
die Aussagen von Personen über deren Aufrichtigkeit und
Identität die französische Regierung nicht urtheilen konnte
Sie kann daher nicht getadelt werden daß sie vor Eintreffen
dieser werthlosen Supplementär Dokumente einen Entscheid
getroffen hat sie war genöthigt einer Situation ein Ende
zu machen welche ihrerseits eins vollständig willkürliche ge
worden war Der aus der ganzen Geschichte zu ziehende
Schluß ist daß Rußland in erster Linie diese Lösung herbei
führte indem es sich auf den Standpunkt des gemeinen
Rechts stellte und sich auf Rechtsgründe beschränkte die gegen
Herrn v Freyeinet erhobene Beschuldigung die abschlägige
Antwort durch die Erklärung verschärft zu haben daß die
selbe einstimmig gefaßt worden ist unbegründet da diese
Erklärung nur in einer Note gebraucht wurde welche per
sönlich für den Fürsten Orloff bestimmt war nnd daß die
russische Haltung wenn auch durch die verletzte Empfindlich
keit verständlich sich durch das Verhalten der französischen
Regierung nicht rechtfertigen läßt Fürst Orloff hat über
dies natürlich absichtslos in einer Weise gehandelt die Lösung
seiner Regierung noch unliebsamer zu machen als dies der
Fall gewesen wäre wenn er sich weniger rasch beklagt und
sein Mißvergnügen bekannt gegeben hätte Wie dem auch
sein möge so darf wohl angenommen werden daß die fran
zösische Regierung die schroffe Abberufung des Fürsten
Orloff durch eine Abberufung des Generals Chanzy beant
worten wird welcher wahrscheinlich nach Paris berufen werden
wird um Erklärungen über die in Petersburg herrschenden

Gesinnung abzugeben M Z
Ans Halle und Umgegend

Heute Vormittag 10 Uhr ereignete sich auf dem
hiesigen Bahnhofe in der Nähe der Delitzscher Brücke ein
gräßlicher Unglücksfall indem zwei Züge der von Magde
burg 9 Uhr 57 Min in den von Aschersleben 9 Uhr
58 Min kommenden hineinfuhr Die Situation ist folgende
Wenn man das Gesicht dem Bahnhofe zuwendet liegt rechts
das Schienengeleis der Afcherslebener Bahn in der Mitte
das der Magdeburger Bahn links ein Schienenstrang für
Rangirzüge Ausziehzüge nach Diemitz Von dem rechten
Geleise führt über die beiden anderen nach dem Güterschup
pen ein Weichenstrang Ist dessen Weiche nicht richtig ge
stellt so muß der von Aschersleben kommende Zug unmittel
bar nach dem Güterschuppen gelangen Der Vorgang ist
folgender Auf dem Geleis für die Ausziehzüge standen mit



Säcken c beladene Güterwagen Der Zug von Aschers
leben fuhr vermuthlich wegen unrichtiger Weichenstellung statt
auf dem rechten Geleise zu bleiben nach dem Güterzuge zu
und zertrümmerte einige Güterwagen auf dem Rangirgeleise
In demselben Augenblicke brauste der Zug von Magdeburg
seitlich in den Zug von Aschersleben hinein und richtete ent
setzliche Verwirrung an Mehrere Wagen darunter einer
4 Klasse wurden zertrümmert Man zählte bis jetzt da
wir die Redaktion schließen 6 Todte 8 Verwundete Ob
mit dieser Angabe das Maß des Unglücks erschöpft ist läßt
sich zur Zeit noch nicht beurtheilen erscheint uns aber un
wahrscheinlich Schnellste ärztliche Hülse namentlich aus
der Klinik wohin die Todten und Verwundeten gebracht
wurden war zu Hand Hoffentlich wird die Untersuchung
die Veranlassung dieses hochbedauerlichen Unglückssalles auf
klären

Der Weichensteller Schnabel ein sonst braver und
pflichtgetreuer Mann Vater von 8 Kindern hat sich in
einem Güterwagen erhängt

Auf die Vorstellung der Handelskammer zu Halle a/S
beim Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten wegen all
gemeiner Zulassung der früher gestattet gewesenen Ueber
ladung der Eisenbahngüterwagen bis zu 5 der vermerkten
Tragfähigkeit hat die Kammer nachstehendes Antwortschreiben

erhalten Berlin den 28 Februar 1880
Auf die Eingabe vom 2 d Mts erwidere ich der

Handelskammer daß die Angelegenheit bezüglich der all
gemeinen Zulassung einer Ueberladung von Eisenbahngüter
wagen über die Tragkraft den gestellten Anträgen thunlichst
entsprechend geregelt worden ist

Der Minister der öffentlichen Arbeiten
gez Maybach

Dementsprechend hat der Herr Minister folgende Ver
fügung unter dem 28 Februar cr an die königlichen Eisen
bahndirektionen c erlassen

In Abänderung des Erlasses vom 13 September
v Js betreffend die Ueberladung der Güterwagen bestimme
ich im EinVerständniß mit dem Reichseisenbahnamt daß
bei Beladung von Güterwagen welche nach Maßgabe des
gedachten Erlasses mit dem Vermerk der Tragfähigkeit
und des größten Ladegewichts verschen sind die Über
schreitung der vermerkten Tragfähigkeitsziffer bis zur
Grenze des höchsten Ladegewichts allgemein insoweit zu
gelassen werden kann als was namentlich bei Gütern
hygroskopischer Natur bei Verladung in offenen Wagen und
bei unzureichender Bedeckung sorgfältig zu beachten ist
mit Rücksicht auf die vorliegenden Erfahrungen nach dem
pflichtmäßigen und gewissenhaften Ermessen des abfertigen
den Beamten nicht zu befürchten steht daß in Folge von
Witterungseinflüssen während des Transports die Belastung
über die Grenze des höchsten Ladegewichts hinausgehen
werde

Selbstverständlich bleibt das die Tragfähigkeitsziffer
überschreitende Ladungsgewicht nicht frachtfrei vielmehr ist
der Frachtberechnung wie bisher das wirkliche
Gewicht der Ladung zu Grunde zu legen

Jedenfalls ist schon Manchem das in alterthümlichem
Baustyle von Herrn Maurermstr Friedrich erbaute Haus
aufgefallen welches sich links vor der neuen Brücke auf dem
rechten Saaleufer befindet und über seiner Thür die Aufschrift

zeigt j Ein Jeder betracht s I Der Eine achr s j der Andre
belacht s j Was macht s In den Räumen oieses schon
von Außen anmuthenden Gebäudes befindet sich das heute
eröffnete Kaffee Barbarossa Wir hatten gestern Gelegen
heit uns die einzelnen Räumlichkeiten sowie die Ausstattung
derselben zu betrachten Die unteren Zimmer sind groß
und mit guter Ventilation versehen Die von Herrn Maler
meister Zander und Herrn Maseberg ausgeführten Deko
rationen zeugen von Geschmack und Eleganz das von den
Herren Schmidt und Dettenborn gefertigte Mobiliar ist
aus dem besten Material aus Eichenholz und zwar ohne
jeden Anstrisch sondern nur gebeizt und gewachst Ein nach
dem Garten hinausliegendes großes Hinterzimmer welches
sich ganz besonders zu einem Vereinslokal eignen dürfte
zeigt täuschend gemalt an der Decke ein Zeltdach die Wände
zeigen von kundiger Hand aufgetragene Stoffmotive Das
Sehenswertheste des neuen Etablissements ist aber unstreitig
der eine Treppe hoch befindliche nach Art des Wartburg
saales ausgeführte obere Salon mit gebrochener Decke
Hier ist Alles bis ins Kleinste in stylvoller Uebereinstimmung
nach den von dem Baumeister angefertigten Zeichnungen
hergestellt Die Friese an den Decken die Malerei der
Wände und der Deckenflächen das Mobiliar das Büffet
der Ofen zc die Kronleuchter sind nach Motiven derjenigen
gearbeitet welche sich in der Burg Hohenzollern befinden
Alles zeigt den korrektesten Styl In die gothischen Erker
fenster sind von dem bekannten Glasmaler Franke in Nanm
burg farbenprächtige Glasmalereien kunstvoll eingefügt wor
den An den Wänden haben allerlei Kernsprüche Platz
gefunden deren Wahrheit anzuzweifeln wohl Niemand in
den Sinn kommt z B Wer nicht kann blechen der lasse
das Zechen und Ist der Branntwein im Manne Sitzt
der Verstand in der Kanne c Außerdem schmücken noch
zwei Gemälde Der schlafende und der erwachende Barbarossa
die beiden mittelsten Seitenflächen der gebrochenen Decke
Das Ganze macht einen geradezu überraschenden und pompösen
Eindruck für jeden Laien und muß auch den Kenner be
friedigen da Alles wie erwähnt bis ins kleinste Detail
herab die stylvollste Ausführung erfahren hat Der Blick
aus den Fenstern ist vorzüglich nach der Seite der Moritz
burg hin anziehend und muß namentlich Fremde überraschen

Unstreitig reiht sich dieser Saal allen denjenigen zum
mindesten ebenbürtig an welche wir in Halle Eingesessenen
den uns besuchenden auswärtigen Verwandten und Freunden
gern und mit einem gewissen Stolze zu zeigen pflegen

Es ging das Gerücht daß die 23 Jahre alte
unverehel Petsch von hier außerehelich geboren und den
Kindesleichnam jedenfalls beseitigt habe doch leugnete dies
dieselbe Behördlicherseits wurde hierauf ärztliche Unter
suchung der P veranlaßt die das umlaufende Gerücht auch

bewahrheitete Die P gestand bei ihrer Vernehmung denn
auch zu am 27 v M ein todtes Kind geboren zu haben
und wurde der Leichnam eingenäht in wollene Lumpen auch
in der Wäschelade vorgefunden Untersuchung ist eingeleitet
und die P zur Hast gebracht

Die lateinische Hauptschule feierte den Geburtstag
des Kaisers und Königs am 20 und verband damit die
feierliche Entlassung der Abiturienten Es wurden hervor
ragende Aussprüche des Kaisers von Schülern recitirt daran
schloß sich die Festrede des Rektors Dr Frick welche die
Idee des Königthums aus der Idee der Persönlichkeit
ableitete und in der Erscheinung des jetzigen Kaisers das
Idealbild einer großen Herrscherpersönlichkeit nachwies Un
ter Leitung des Herrn Chordirektors Haßler ausgeführte
Chorgesänge rahmten die Feier ein

In Merseburg fand die Prüfung der Einjährig
Freiwilligen Aspiranten am 18 u 19 d Mts statt Von
8 welche sich zum Examen gemeldet hatten bestanden das
selbe 5 und unter diesen wieder sämmtliche Zöglinge des
Harang schen Instituts

Frauen Industrie Schule Nach zuverlässigen
Mittheilungen wird am nächsten Mittwoch 24 d M in
den Räumen der Frauen Industrie Schule des Direktor
Karl Weiß Leipzigerstraße 62 Hierselbst eine Ausstellung der

Arbeiten genannter Schule stattfinden Da das Institut
noch zu jung ist es besteht erst seit drei Monaten um
durch die Erfolge seiner Thätigkeit ein selbstredendes Zeugniß
abzulegen und so in weiteren Kreisen bekannt zu sein so
halten wir es im Interesse der Sache für unsere Pflicht
aus diese erste Ausstellung der emporblühenden Anstalt auf
merksam zu machen Möge die geehrte Frauenwelt mit
eigenen Augen sehen und prüfen was alles in der Schule
gelehrt wird und worauf wohl noch mehr Werth zu
legen ist wie die Schülerinnen gearbeitet haben

Die Erwartungen welche man von einer gut geleiteten
Schule hegen kann werden auch hier wie wir aus eigener
Anschauung behaupten nicht getäuscht werden freilich darf
man dabei keinen falschen Maßstab anlegen und nicht etwa
von den Händen kaum Erwachsener die vollendeten Arbeiten
durchgebildeter Meister verlangen

Jedenfalls werden wir bei dieser Ausstellung ein Zwie
faches erkennen nämlich erstens was unsere Töchter leisten
können wenn sie zu selbständigem Denken und Arbeiten
planmäßig herangebildet werden und zweitens was sie in
der kurzen Zeit des Unterrichts bereits geleistet haben

Die kaufmännische Unterstützuugs Kasse hielt am
18 März in dem kleinen Saal des Stadtschützenhauses ihre
diesjährige General Versammlung ab

Auf der Tagesordnung standen
1 Rechnungslegung für das Jahr 1879
2 Neuwahl von 3 Vorstands Mitgliedern und 2

Revisoren
Der Schatzmeister Herr Friedr Lieb au referirte über

die Verwaltung und theilte mit daß die Kasse in Einnahme
und Ausgabe mit 27576,27 abschließt und daß das
Vermögen des Vereins sich aus 26 629,90 beläust
Aus den Einnahmen welche sich aus Zinsen und Beiträgen
der Mitglieder zusammensetzen sind zu Unterstützungen im

Jahre 1879 930, verausgabt und 462,20 für
gleiche Zwecke in Reserve gestellt

Nach Vortrag der Rechnung und Verlesung des Re
visionsberichts ertheilte die General Versammlung Decharge

Der Vorstand durch Neu und Wiederwahl für das
Jahr 1880 besteht aus den Herren Banquier Bethcke als
Vorsitzenden Fabrikbesitzer Dehne als Stellvertreter Kauf
mann Friedr Liebau als Schatzmeister sowie den Herren
Herm Simon Carl Wagner und Carl Anschütz Zu Re
visoren wurden einstimmig wieder gewählt die Herren Jul
Winzer und Ferd Tombo

Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit der
Bitte an die Vereinsmitglieder ihr Interesse auch ferner
der Kasse zu bethätigen und solcher die Mittel zu gewähren
damit sie auch serner im Stande ist den durch unverschul
detes Unglück in Noth gerathenen Standesgenossen hülsreich
zur Seite zu stehen

Bei der hiesigen Universität fand die Feier des
Allerhöchsten Geburtstages Sr Majestät des Kaisers und
Königs heute in gewohnter Weise in der Aula durch einen
feierlichen Akt statt Die Festrede hielt Herr Professor
Dr Keil in lateinischer Sprache Dieselbe behandelte
einige Abschnitte aus der ältesten Geschichte der Universität
Halle und zeigte an einer Reihe der hervorragendsten Ge
lehrten der damaligen Zeit daß auf allen Gebieten der
Wissenschaft eine freisinnige Richtung geherrscht hat An
dieselbe schloß sich die übliche Preisverkündigung Von den
am 22 März v I gestellten Preisaufgaben waren nur die
theologische zweimal die physikalische die philosophische und
die historische je einmal bearbeitet Von den ersteren wurde
nur einer des Preises für würdig erachtet die übrigen 3
aber ebenfalls gekrönt Als Verfasser ergaben sich

1 von der gekrönten theologischen swä tk Oskar Un
bekannt aus Roßla

2 von der physikalischen swä iliatd Ernst Schmidt
aus Aschersleben

3 von der philosophischen stuä xk Walter Schmidt
aus Calbe a/S

4 von der historischen swä pll H td Adolf Rose aus
Delitzsch

Den Schluß bildete die Verkündigung der neuen Preisauf
gaben Gestellt wurden von der theologischen Fakultät 1
von der juristischen der medizinischen und philosophischen
aber je 2

Am 23 d M Vormittags 12 Uhr beabsichtigt
der Referendar Karl Lang aus Wiesbaden Behufs Erlan
gung der juristischen Doktorwürde in der Aula hiesiger Uni
versität zu disputiren Als Opponenten snngiren die Refe
rendarien Keil und Voigt Seine Inauguraldissertation
enthält eine Abhandlung des kaufmännischen Retentionsrechts

nach Artikel 313 316 des allgemeinen deutschen Handels
gesetzbuches

Prüfung in der Knüpferschen Musikschule
Kaum V Jahr ist seit der Eröffnung des Musikinstituts
des Herrn R Knüpfer hier für Klavier Cellospiel Gesang
und Theorie verflossen und schon hat der strebsame Unter
nehmer dem Publikum in der gestern stattgehabten Prü
fung die Resultate seiner Thätigkeit vorgelegt Das
Urtheil der nicht blos aus Angehörigen der Jnstitntsschüler
bestehenden Zuhörer war allem Anichein nach ein recht
günstiges und Einsender dieses schließt sich dem durchaus an
Natürlich waren die einzelnen Vortragsnnmmern hinsichtlich
ihrer geistigen wie technischen Anforderungen und die Aus
führung ebenso verschieden wie die einzelnen Individualitäten
der Kinder selbst Herr Knüpfer scheint es aber zu ver
stehen seinen Zöglingen in kürzester Frist nicht nur korrektes
deutliches Spiel sondern auch gesunden Anschlag und Lust
zur Musik beizubringen Dazu wird nicht nur die sorg
fältige Abwechselung zwischen klassischen und modernen Ton
stücken sondern sicher namentlich auch die Gemeinschaftlichkeit

oes Unterrichts in 3 Klassen Ober Mittel Unterklasse
und das eifrig gepflegte Ensemblespiel beitragen In letzterer
Beziehung gab eine unter lebhaftem Beifall auf 2 Klavieren
von 4 Schülern vorgetragene Ouvertüre von den Erfolgen
des Herrn Knüpfer Kunde Sein Institut verdient der
Gunst des musikliebenden Publikums warm empfohlen zu
werden

Das Rothkäppchen welches gestern zum Schluß des
Examen die Schülerinnen der Töchterschule in den Francke
schen Stiftungen aufführten hat für uns Hallenser noch das
besondere Interesse daß der Dichter des Textes unser Mit
bürger ist Franz Abt in Braunschweig hat die Komposition
dazu geschrieben Was die Aufführung betrifft so beweist
sie daß der Dichter wie der Komponist den kindlichen Ton
zu treffen wußten denn die Kinder sangen den ganzen ersten
Theil um den handelt es sich nur er dauerte über 20
Minuten ohne ein Notenblatt ohne Text in den Händen
zu haben vollständig auswendig Welches Interesse die
Kinder bei der Einübung zeigten geht wohl am schlagend
sten daraus hervor daß bei 140 Kindern nur 6 Stimmen
auf jede Stimme kamen daß nichts vom Texte dikiirt wer
den konnte Ich habe mein Pensum 60 70 Choral
melodien und eben so viele Lieder zwei und dreistimmig
vollendet und nebenbei Rothkäppchen einstndirt ohne eine
Singstunde mehr zu halten oder auch nur fünf Minuten
länger zu singen Es ist also durchaus keine Ueberanstren
gung den Kindern zngemnthet die Leistung daher eine ganz
normale Bei der Aufführung selbst freilich wurden die Kinder
sehr angestrengt denn die erste Klasse war von 8 bis 12 Uhr
am Morgen schon auf dem Examen gewesen die andern
Klassen hatten mit ihr von 2 bis 5 Uhr dem Examen
beigewohnt und waren selbst examinirt Die vollstän
dig abgespannten Kinder haben ohne Fehler ohne Anstoß
die Dichtung in Gesang und Deklamation zur Darstellung
gebracht Sie hatten auch nicht einmal die Unterstützung
der Klavierbegleitung Ich glaube kaum daß für die Dich
tung und Komposition etwas mehr sprechen kann Eine
solche Aufführung ist nur möglich wenn eben Beides
Dichtung und Musik gleichsam in Fleisch und Blut über
gegangen ist die ganze Seele des Kindes erfaßt Und
wie müssen sich die Kinder dafür interessirt haben daß unter
140 Kindern nicht ein einziges Mal vorlaut von einem Kinde
eingesetzt wurde jeder Einsatz präcis erfolgte Es ist gewiß
eine ernste Pflicht daß der Ausführende den Schöpfern des
Kunstwerks seine Dankbarkeit ausspricht seine Anerkennung
für die so gelungene Schöpfung selbst wie die Thatsachen
welche ich anführte es schlagend beweisen Wer so das
Gemüth des Kindes zu ergreifen seinen Geist zu fesseln
weiß verdient alle Anerkennung er hat geleistet was gelei

stet werden komm C SCivilstaud Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Maurer F Zeising Gerberg 5

und A Werner Bernburgerstraße 14 Der Fleischer
A Franke Leipzigers 23 und S Leckscheid kl Klaus
straße 15 Der Lokomotivführerlehrling W Diedrich
Berlinerstraße 6 und F Leinan Wilhelmstr 9 Der
Drechsler I Rinckleben alte Promenade 14 und I Köhler
Trödel 13 Der Schloffer E Vieler Martinsgasse 11
und A Taenzer Nebra Der Schieferdecker A Herr
mann Werdershausen und F Zorn Sophienstraße 30
Der Kaufmann M Meyer und E Hönicke Dessau

Geboren Dem Handarbeiter W Brothe eine T
Liebenanerstraße 10 Dem Schlosser W Dohndorf
eine T Wilhelmstr 11 Eine unehel S Hospital
platz 10 Dem Maurer A Heder ein S Harz 34
Dem Werkmeister E Böthe ein S Niemeyerstraße 6
Dem Handarbeiter O Noack eine T Schützengasse 3
Dem Bautechniker R Thieme ein S Jägerplatz 16
Dem Handarbeiter H Ohme Zwillings Söhne Freuden
plan 3 Dem Kaufmann O Weihmann eine T
Merseburgerstraße 1

Gestorben Des Bahnarbeiter P Michaelis S
Max 11 M 18 T Krämpse Feldstr 9a Des Ver
sicherungsbeamten L Hanfon S Hugo 7 I 7 M 7 T
Meningitis gr Brauhausg 22/23 Eine unehel T
7 M 24 T Atrophie Weingärten 15 Die Wittwe
Marie Friederike Gruneberg geb Rndloff 83 I 5 M 19 T
Entkräftung Geiststr 43 Des Lehrer B Psister T
Elly 5 M 10 T Krämpse Henriettenstraße 23 Des
Gastwirth A Henne T Margarethe 10 M 2 T Basilar
Meningitis Leipzigers 47 Eine unehel T 3 M 12 T
Atrophie Weingärten 10

Berichtdes Sekretärs des Börseuverews zu Halle a/S
am 20 März 188

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 ks unverändert geringere Sorten 192 206 M

mittlere 218 224 M feinste 227 231M
Roggen 1000 unverändert 133 186 M exquisite Waare bis

189 M
Gerste 1000 Kx unverändert still Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M feinere und Ehevaliergerste 195 205 M
feinste 215 M



Gerstwmalz 50 kK 15 15,50 M
Haser 1000 kA fest fremder 149 151 M, hiesiger 157 160 M
Mfensrüchte 1000 Victoria Erbsen für gute und feinste Quali

täten 220 235 M geringere billiger offerirt Futter Erbsen
180 182 M

Kiimmel 50 I A 29 30 M
Mais 1000 Donau 102 165 M aiuerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 k 100 105 M
Oelsaaten 1000 icZ Raps 235 245 M
Stärke S0 KZ 22 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proceute behauptet Kartoffel 63 M Mben

ohne Angebot

Riivöl 50 kx 26,25 26,50 M
SolarLl 50 6 6,25 M
Malzkeime 50 kx fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 3 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 IiA loeo und aus Termine 7,25 7,50 M

Rohzucker Die in voriger Woche sich kundgebende bessere
Stimmung war von keiner Dauer Der Markt ist wiederum ruhig
und gingen die Preise für erste Produkte ca 1 für Nachprodukte
sogar bis 2 zurück

Umsatz 1100000 Kilo 22 000 Ctr
Raffinirter Zucker Das Geschäft dieser Woche war ohne

Belang und wurden zu behaupteten Preisen 13000 Brode und
120000 Kilo 2400 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 93 6
Kornzucker 97

W
S5
94

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91
90 88

Nielasse ohne Tonne

Raffinirter Zücker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Rassinade ffein ohne Faß 82,50

fein 81,50Mittel 80,50Melis 80,00 79,00Gemahl Raffinade mit Faß 32,00 78,00
Melis I 76,50 75,50II 75,00 74,00Farin blondgelb 73,00 69,00

braun 53,00 50,00
Wetter Bericht

66,60 66,00
64,80 64,00

59,00 55,50
55,00 51,00
10,80

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Kar An

Thermo
meter

R Zaum

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Par Liu

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

19 März

20 März

2Nm
10 Ab

7M

337,4

336 4

336,4

i 7,36
j 3,20

4 2 24

l 9 2
4 4,0
i 2,8

1,73
1,75

2,22

335,67
334,65

334,18

45,5

63,5

91,4

NA

M

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 19 März 2 Uhr Temp j 7,2 R Thaupunkt 2,4 R

10 Uhr Temp 4 3,1 R Thaupunkt 0,3 R 20 März 8 Uhr
Temp j 2,3R Thaupunkt j 0,4R

Witterung Gestern klares aber windiges und sehr trockenes
Wetter Heute früh Nebel später abwechselnd etwas Regen mit
Schnee Barometer hat sich seit gestern Abend nicht verändert der
Wind ist wieder geworden Wetter zwar veränderlich jedoch ist
Aufheiterung wieder zu vermuthen

Wasserftaud der Saale bei Halle an xder königl
Schiffschleuse bei Trotha am 19 März Abends am neuen
Unterhaupt 3,14 am 20 März Morgens am neuen Unter
Haupt 3,08 Nieter

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochir Den 13 März der Eisenbahn Diä
tar Eberlin mit A L F Wechselberg

Neumarkt Den i März der Oekonom Taute mit
F W K Naumann geb Knauth

Geborene uud Getaufte
Marienparochie Den 17 November 1879 dem

Stellmacher Krause eine T Wally Den 30 dem
Mühlenbesitzer Krümmling eine T Linda Marie Elisabeth

Den 2 Dezember 1879 dem Seiler Großmann ein S
Robert Friedrich Den 23 dem Brauer Kohl ein S
Friedrich Paul Den 31 dem Drechslermeister Haring
ein S Wilhelm Theodor Franz Den 17 Jan 1880
dem prakt Arzt Dr Risel eine T Margarethe Auguste
Den 9 März dem Handarbeiter Bärenklau Zwillingskinder
Martha und Otto

UlrichSparochie Den 23 Januar 1879 dem Kauf
mann Schulze ein S Ludwig August Wilhelm Den
21 Februar dem Former Jörn eine T Marie Luise Frie
derike Den 2 April dem Schneidermeister und Kauf
mann Klos eine T Agnes Wally Den 4 November
dem Tapezierer und Dekorateur Zehbe eine T Marie
Elise Den 23 Dezember dem Reftauraleur Hoffmann
eine T Franziska Rosa Den ö Januar 1880 dem
Kaufmann Penne eine T Emma Martha Dem Kof
ferträger Patzfch eine T Philippine Friederike Minna
Den 15 dem Restaurateur Winzer eine T Margarethe
Helene Den 24 dem Lokomotivenführer Meißner ein S,
Wilhelm Friedrich

Moritzparochie Den 18 Januar dem Handarbeiter
Flock ein S Heinrich Franz Den 1 März ein un
ehel S Otto Ernst Den 4 ein unehel S Friedrich
Hermann Den 8 ein unehel S Paul Johannes
Den 11 eine unehel T Auguste Wilhelmine

Neumarkt Den il Juli 1879 dem Handelsmann
Hädicke ein S Franz Richard Den 12 dem Kutscher
Bergmann ein S Friedrich Otto Den 13 November

dem Restaurateur Heinze eine T Marie Helene Den
16 dem Tischler Wienecke eine T Marie Elise Den
1 Januar 1880 dem Wollwaarenhändler May ein S,
Franz Karl Walther Den 4 eine unehel T Anna

Den 28 dem Tischler Renner ein S Friedrich Richard
Johannes Den 14 Februar dem Schmied Strauß
eine T Minna Auguste Amalie

Glaucha Den 17 August 1875 dem Fabrikaufseher
Alsleben ein S, Friedrich Alfred Arthur Den 3 April
1878 dem Landwirth und Agent Kriele eine T Jda Rosa
Helene Den 14 April 1879 dem Fabrikarbeiter Nebe
lung eine T Marie Anna Den 24 September dem
Maurer Billhardt ein S Bruno Den 7 Oktober dem
Weichensteller Rose ein S, Ernst Friedrich Walther
Den 8 dem Landwirth und Agent Kriele ein S Adalbert
Friedrich Georg Den 14 November dem Bäcker Götze
ein S Paul Konrad Karl Den 19 Januar 1880
dem Lohnkellner Bose eine T Olga Anna Den 25
dem Kellner Trotha eine T Auguste Martha Den
1 Februar ein unehel S Friedrich Otto Den 5 dem
Buchhalter Hoffmann eine T Marianne Josephine Clemen
tine Anna Den 22 dem Fabrikaufseher Alsleben ein S
Paul Max Hugo

Den 7 September 1879 dem Handarbeiter Barth
eine T Anna Martha Den 14 Dezember dem Hand
arbeiter Blunk eine T Anna Den 16 dem Handar
beiter Krenkel eine T Johanne Marie Den 1 Februar
1880 dem Handarbeiter Haupt ein S Rudolf Franz
Den 20 dem Bäckermeister Sonntag ein S Paul Max

Den 28 eine unehel T Anna Agnes

Staudesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 18 März

Aufgeboten Der Bergmann M L Kiesner und
L B F Merkel Alsdorf und Giebichenstein

Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Maurer F W K Kramer u

E B K L Bleimeister Halle und Giebichenstein
Der Siedemeister F H Gummel und E W H Bachmann
Trotha und Eröllwitz

Aus der Provinz
Magdeburg 19 März Man schreibt der Magd

Ztg aus Berlin 19 März
Se kaiserl Hoheit der Kronprinz empfing heute

Mittag 121/2 Uhr in seinem Palais die Deputation des
Magistrats und der Stadtverordneten Versammlung der
Stadt Magdeburg welche Höchftdemselben eine Einladung
zu den am 4 Juni d I in ihren Mauern aus Anlaß der
200 jährigen Vereinigung der Stadt mit der Dynastie
Hohenzollern stattfindenden Jubiläumsfestlichkeiten über
brachte Die Deputation welche aus den Herren Ober
bürgermeister Hasselbach Bürgermeister Bötticher Stadt
verordnetenvorsteher Generaldirektor Listemann und Kom
merzienrath Coste bestand war heute Vormittag von
Magdeburg hier eingetroffen und im Hotel du Nord
unter den Linden abgestiegen Die Herren hatten zur
Audienz die Amtstracht mit den großen goldenen Medail
lonketten angelegt und wurden bei ihrem Eintritt in
das kronprinzliche Palais von dem dienstthuenden Flügel
adjutanten Rittmeister von Nyvenheim empfangen und
in den Audienzsaal geleitet Eine persönliche Aufmerksamkeit
hatte dec Kronprinz der Deputation dadurch erwiesen daß
hier die prachtvolle massiv silberne Statue Kaiser Otto s I
welche die Stadt Magdeburg dem Kronprinzen zu seiner
Vermählung zum Geschenk gemacht hat aufgestellt worden
war Der Kronprinz welcher mit dem von der südlichen
Sonne gebräunten Teint besonders wohl und kräftig aussah
begrüßte die Herren auf das Huldvollste und nahm die
durch den Oberbürgermeister Hasselbach dargebrachte Ein
ladung für sich und seinen ältesten Sohn Wilhelm mit
freundlichem Danke an dahingegen bedauerte er nicht auch
ein Gleiches für seinen Sohn Prinzen Heinrich thun zu
können da dieser sich grade um diese Zeit auf hoher See
wahrscheinlich in der Nähe von Singapore befinden dürfte
Hierbei nahm Se kaiserliche Hoheit Gelegenheit das Gerücht
nach welchem er mit seiner Gemahlin auf Sr Maj Dampf
yacht Hohenzollern seinem Sohne entgegen fahren sollte
für gänzlich unbegründet zu erklären Sehr beglückt über die
ihnen zu Theil gewordene gnädige Aufnahme verließ die
Deputation nach einer halbstündigen Audienz das kronprinz
liche Palais und begiebt sich noch im Laufe des heutigen
Tages nach Magdeburg zurück

Vermischtes
Es ist bemerkenswerth wie sehr während der

letzten zehn Jahre die Schulbibliotheken in Frankreich zu
genommen haben Ursprünglich nur für die Schüler bestimmt
dienen sie jetzt auch den Eltern derselben und werden mehr
und mehr wirkliche Volksbibliotheken auch sorgen der Staat
die Generalräthe und die Municipalitäten freigebig für die
selben 1866 belief sich die Zahl dieser Bibliotheken aus
4835 und 1877 gab es deren bereits 17764 In dem
selben Zeitraum ist der Ankauf von Büchern für dieselben
von 180853 aus 1716900Bände gestiegen Die Zuschüsse
sind ungemein verschieden so gewährt die Cöte d Or
18400 Fr während das Departement des Gers nur 20 Fr
jährlich giebt Die Somme giebt 11700 Fr der Nord
9000 dagegen Morbihan nur 50 und die Haute Vienne

nur 40 für das Jahr Die Departements welche die
meisten Schulbibliotheken besitzen sind Haute Marne mit
548 Marne mit 530 Ardennen mit 520 und Aisne mit
514 das Seinedepartement hat 461 von denen 319 in
Paris sind die wenigsten hat das Departement de Pyrenses
Orientales mit 48 Viele Gemeinden haben indessen noch
keine Bibliotheken und in manchen ist die Zahl der Bände
lächerlich klein Auch ist die Auswahl der Bücher nicht
immer verständig sie bestehen häufig nur aus Erzählungen
für Kinder und religiösen Schriften Der Staat giebt
jährlich 120000 Fr zu den Ankäufen für die Schul
bibliotheken

Unglaubliche Theaterzustände herrschen in
Kreseld In der Kreselder Zeitung lesen wir In der
jüngsten Vorstellung von Doktor Klaus spielte auf der
Szene ein Lustspiel und hinter derselben eine regelrechte
Keilerei Die Sache ist nämlich die daß die Frau Direktorin
einem ihr mißliebigen Schauspieler gegenüber von Worten
zu Thätlichkeiten überging Maulschellen austheilend und
empfangend Diese Thätlichkeiten wurden von dem im
Theater anwesenden Polizeibeamten für den Augenblick
beschwichtigt von dem inzwischen herbeigerufenen Herrn
Direktor aber so nachdrücklich fortgesetzt daß das mißhandelte
Bühnenmitglied blutend und mit zerrissenen Kleidern das
Weite suchen mußte Zu dem übrigens nur in geringer
Zahl anwesenden Publikum drang in dumpfen Tönen aber
doch deutlich vernehmbar dieser Skandal der in öffentlicher
Gerichtssitzung seinen Austrag finden dürfte Das Publikum
mußte es sich in Folge dieses Skandals gefallen lassen daß
drei Akte des Stückes Doktor Klaus in welchem der
mißhandelte Schauspieler eine wesentliche Rolle auszuführen
hatte ohne denselben gespielt wurden Trotzdem ist
wenige Abende später in dem Lustspiel Die Augen der
Liebe sowohl der durchgeprügelte Darsteller wie die kampf
lustige Frau Direktorin wieder aufgetreten und nun entwickelte
sich ein recht erheiterndes Nachspiel der Prügelszene Das
Lustspiel enthält nämlich zufälligerweise eine große Anzahl
von Szenen und Aeußerungen die als Anspielungen auf
die stattgehabte Prügelei hinter den Koulissen dienen konnten
Das Publikum benutzte jede dieser Anspielungen um zu
zeigen auf wessen Seite seine Sympathien liegen Während
bei dem Auftreten der Frau Direktorin einige Laute seitens
des Auditoriums erschollen welche man im gewöhnlichen
Leben mit Zischen bezeichnet wurde ihr Opfer mit leb
haftem Beifall begrüßt Als der Darsteller zu sagen hatte

Na durch Schmeicheleien werde ich hier gerade nicht ver
wöhnt erscholl lautes Bravo welche Kundgebungen aber
im Laufe des Abends ihren Höhepunkt erreichten als die
kleine erregte Fifi dem Grafen Brunneck in voller Wuth
zurief Warum denn gerade in s Gesicht konnten Sie
nicht wo anders hinschlagen wenn überhaupt geschlagen
werden mußte Die Akteure mußten nothgedrungen
eine Minutenlange Pause machen
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Theater in Leipzig
Sonntag den 21 März

Neues Theater Meister Martin und seine Gesel
len Oper von Weißheimer

Altes Theater Anfang 3 Uhr Zu ermäßigten Prei
sen Doktor Klaus Anfang 7 Uhr Der Biblio
thekar

Carola Theater Zum 1 Male Ein ehrlicher
Makler

Rom 19 März Berl Tagebl Die Kammer hat
einstimmig auf Antrag Nicoteras beschlossen die Demission
Farinis nicht anzunehmen Farini war während der Ab
stimmung abwesend Vize Präsident Spantigati Mancini
begründete sein Vertrauensvotum für das Ministerium und
sagt er wolle die Freundschaft Oesterreichs ohne die Opfe
rung des italienischen Vereinsrechts Er sagt ferner die
Rechte suche Italien im Auslande in Mißkredit zu bringen
um das Ruder an sich zu reißen Depretis der Minister
des Innern wiederholte die Erklärungen welche Cairoli
schon gegeben Er versicherte er habe stets als Minister
präsident die Einmischung in die albauesifche Frage abge
lehnt weil dieselbe dem berliner Frieden zuwiderlaufen
würde Der berliner Frieden sei stets die Norm für die
Regierung gewesen Er vertheidigte dann die innere Poli
tik gegen die Angriffe Erispis Die Statuten der Jrre
denta seien in Händen des Staatsanwalts in Neapel Er
nennt ferner die Republikaner machtlos Die Präfekten
hätten den strengsten Befehl alle Ausschreitungen der Re
publikaner und der Jrredenta zu unterdrücken Crispi
erwiderte die Regierung sei berechtigt auswärtige Politik
zu betreiben Dennoch aber dürfe die Jrredenta nicht
ausgelöst werden weil ein italienisches Vereinsgesetz nicht
existire

Möbl Stube u K Schülershof 10 a M
Fr Wohnung 1 April zu bez PfänneryöheK

Frdl möbl Stube mit oder ohne Kost an
1 oder 2 Herren zu v Lindenstr 14 III

1 möbl Stube u K Rznnischestr 8 II
Möbl Stube u K zu vermiethen 1 April

zu beziehen Steinweg 47 1
Logis mit Kost Rathhausgass e 14 I l
Möbl Stube gr Schlamm e I l

Große möbl Stube Leipzigers 9 III r
Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 21 I
Freundl möbl Stube u K an 1 H sof

oder 1 April zu verm Eharlottenstr 4 Belet

Möbl Wohnung Anhalterstr 9 II l
Fein möbl Zimmer nebst Kabinet Geiststr 72

Unmöbl l fenstr Zimmer zu vermiethen
Sophienstraße 27 p r

Mitbew zu St u K Töpferplan 10 II

Anst Schlafstelle Fleischergasse 13 II

Anst Schlafstelle m K Weidenp l 3b H II
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I

Schläfst m K Brüderstr 9 E kl Steinstr
Anst Schlafstelle sof Eharlottenstr 9g II

Anst Schläfst m K gr Ulrichft r 22 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichftr 52 Tr
Anst Schlafstelle Dorotheenstr 14 III r

F anst H Schläfst Leipzigerstr 8 H II
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6

Anst Schläfst m K Bahnhofstr 11 H I r
Kl Stube als Schläfst Freudenpl 5 H I I

Schlaf st sep Eing Rannischestr 11 H I
Anst Schlafstelle m K Parkstr7 IIl7

Montags und Donnerstags Uebung



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der verehelichten Kaufmann Von
Pelchrzim Jda geb Grimmer zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/s Band 81
Blatt 3085 Artikel 847 eingetragene Grund

Die Halle fche Zinkweiß Fabrik
sucht einen nüchternen jüngeren Fabrik
Maurer zum sofortigen Antritt Meldun
gen in der Fabrik zu Trotha

Einen Lehrling
Säckermeister gr

5, 4 vom Plane Nr 229 Karten
blatt 11 Parzelle 572/112 und 1 Gar
ten Kartenblatt 14 Parzelle 226 mit
darauf errichteten Wohnhaus mit Hosraum
und Garten

Sophienstraße Nr 27
am 14 Mai 1880 Vormittags 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 3 t
versteigert und

am 2 Mai 188 Mittags 12 Uhr
au hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 daS
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Es beträgt das Gesammtmaaß der der
Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund
stücks 6 r 4 Hm der Nutzungswerth nach
welchem das Grundstück zur Gebäudesteuer
veranlagt worden 2860

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grund
buchblattes können in unserer Gerichtsschrei
berei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechren
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 13 März 1880
Königl Amts Gerich t Abt heil VII

AsssM
Dienstag den 23 März Vorm 11 Uhr

versteigere ich Bockshörner 3 1 einspänn
Leiterwagen 1 Breschwagen Pferdegeschirr
sowie verschiedene Wagengeräthschasten

G Postlep Auctions Eommissar

Ei

Z Mech

Mittwoch den 24 März Nachmitt
1 Uhr versteigere ich Fleischergasse 26
Sophas Kleidersekretaire Verticos Küchen
schränke und dergl m Gegenstände hierzu
werden angenommen

G Postlep Auktions Commissar
Gutschlagende

billig zu verkaufen
Kanarienhähne

Harz 30
Waschmaschine sehr

verkaufen
praktisch billig zu

Harz ida I
Eine eiserne Kochmaschine mit Warm

Wasser Behälter billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 63 im Laden

Zwei Fenster verkaust Geiststraße 37

KM smekeii 8ee lmck
s Pfund 20 bei

Schmeerstraße 36
Kanarie r Männch n nüd Weibchen

ver kauft Fleischergasse 47
Ein Sopha 2 Fauteuils 6 Stühle in

Plüsch 1 Schreibtisch und 1 Vertico alles
neu billig zu verkaufen

Markt 17 im Laden zu erfragen
Lager nur selbstgefertigter solid gearbeiteter

Möbel empfiehlt billig
Al i Fleischergasse 31

Kinderwagen bill zu verk Graseweg 11
Möbel Betten getragene Kleidung kauft

Frau Hohmann kl Ulrichstr 1b Part

1 Gärtnergehülfen für sofort und eimge
Frauen zur Gartenarb Verl Beesenerstr 6

6 Formerlehrlinge

1 Ml 1 M IMl
gesucht ZA

Eisengießerei und Maschinenfabrik
Halle a/S Giebichenstein

Ein Lehrling findet Stellung bei
W Schneider K Sohn Buchbindermstr

kleiner Schlamm 5

Für Bäckerei u Honigkuchenbäckerei
wird baldigst ein Lehrling gesucht

Graseweg 8

Einen Lehrling
gegen Kostgeld suchen

am Geistthor Reilstraße 3
Einen Lehrling sucht

Louis Eder Klempnermeister
Ein Mädchen zum Nähen gesucht auf Her

renarbeit Graseweg 18 Hof 2 Tr

sucht ZI
Steinstraße 52

Einen liviirlinK sucht

Mechan n opt Institut u Werk
statt für Haustelegraphie

I Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Harz 25

Arbeiterinnen Gesuch
Tüchtige geübte Maschinen

näherinnen auf
Dowlas Wäsche

finden dauernde und lohnende
Beschäftigung

A Markt 4
Geübte auf Kinder AnÜge finden dauernde Beschäftigung bei

HZ

Eine geübte
gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein tücht erfahrenes Mädchen zum
April gesucht Leipzigerstraße 43

Mädchen werden gesucht von
Fricdr Nietzschmann Söhne

Ein tücht
arbeit wird
gesucht

Mädchen sür Küche und Haus
bei gutem Lohne zum 1 April

Laudwehrsttaße 5
n Küchenmädchen bei 3 4

Thlr Gehalt finden fogl nnd 1 April
gnte Stellen durch

Frau Herrmann gr Ulrichstr 23

Offene Stellen
sofort für Kochmamsells für Hötel Re

istaurants und Privathäuser auch mehrere
Küchenmäöchen Kellnerburscheu und
6 Pferdeknechte aufs Land ges d Frau
j gr Märkerstrafze 18
Geübte Strohhnt Näherinnen sucht

W Pospichal Leipzigerstraße 14
Ein kräftiges Mädchen 16 18 Jahre alt

am liebsten vom Lande für Hausarbeit und
Wartung eines Kindes gesucht Zu erfr in
d Exp d Bl

Ein junges anständiges Mädchen wird
einzelne Dame zur Auswartung gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

f e

Mädchen f Küche n Haus m mehrj
g Zeugn Stuben u Kindermädchen suchen

St d gr Scvlamm 10

Laden und ttaveniiube an guter vage jo
wie auch eine Wvhnnng besteh in 4 Stu
ben nebst Zubchör nahe am Markt soforl
oder per 1 April zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I
Eine größere herrschaftliche Woh

nung 2te Etage am Königsplatz ist
per 1 Oktober 188 zu vermiethen
auf Wunsch auch eventuell schon früher
Näheres darüber Blücherstrasze Nr 1

im Contor
Zum 1 Juli oder früher

ist Wuchererstraße 6 die Herrschaft Beletage

6 7 heizb Pe K K u Zbh u Garten
prom von ruhigen Miethern zu beziehen

Näheres 2 Treppen
Eine Wohnung von 2 Stuben Küche und

Zubehör im Seitengebäude 1 April zu bezie
hen Lindenstraße 7 bei E Töppe

Die schön gelegene 2te Etage Magdebuv
gerstraße Nr 31 ist zu vermiethen und zum
1 Juli c zu beziehen

Auf Wunsch auch Pferdestall und Remise
C Fuhrmann

Sophienstraße 26 1 Tr
möblirte Zimmer

gut

Wilhelmstraße 5 ist für 1 Oet eine
herrschaftliche Wohnung mit Garten
Salon 5 heizb Zimmer mehrere Kam
mern e wegen Anbaues eventuell noch
2 große Wohnzimmer mehr zu ver
miethen Näheres 1 Tr

6 zu vermiethen eine Herr
schaftliche Wohnung 5 St K K in der
Geletage und 2 s t u Kamm parterre letz
tere besonders als Comptoir passend

Angnstastraße 6l
ist die Parterre Etage zu vermiethen u zum
1 April zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstr 47

Ein großer Laden mit Wohnung z
April oder später zu Vermietheu

Zu erfragen Martlussasse 3 part
Anhalterstraße Nr 6

t die 3te Etage zu vermiethen und am
April oder später zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstr 47

2 St, K K und eine Niederlage
Delitzscherstraße 6a

1

Niederlage mit Comtoir per sofort oder
April zu vermiethen Lindenstraße 9

Nr 3 An der Glanch Kirche Nr 3
ist eine getheilte Bel Eiage bestehend aus

St 2 K Küche verM Entrse nebst Zu
behör und allen Bequemlichkeiten eingerichtet

zum 1 April zu vermiethen
In meinem Hause Leipzigersiraße 55 ist die

2te Etage zu vermuthen 1 April oder spä
ter zu beziehen Ebendajelbst Comptoir Bo
den und Ntederlagsräume zu vermuthen

Herrschaftliche Parterre Wohnung mit Gar
ten zum 1 April beziehbar 145

Albrechtstraße 5 Ende Sopyienstraße

Ein Logis von 1 St 2 K 1 K Krank
heit halber zu vermiethen Schülershof 19

Eine Wohnung 2 L r
behör zu vermiethen

1 K K und Zu
Spitze 2

1 Wohnung zu 44 Rittergasse 4
Magdevurgerstraße 2 ist sofort oder später

zu vermiethen 1 Wohnung 4 St 4 K
Küche und Zubehör

desgl 1 St K Küche und Zubehör
ferner 1 Handelökeller mit Wohnung für

jedes Geschäft passend

In meinem Hauje Geisisnaße 36 ist die
Parterre Wohnung 3 St 4 K K und Zu
behör nebst Gartenbenutzung zu vermiethen
und kann sofort bezogen werdcn

E Wernicke
Zu vernuelhen die 2te Etage auch ge

theilt und zum I April zu beziehen
Marienstraße 8

1 Wohnung zu vermiethen Unrerplan 4
Frdl Wohnung nebst allem Zubehör zum

1 April zu beziehen Böckslraße 14 Bäckerei

Wohnung zu 38 1 April zu beziehen
Böckslraße 13 I

Frdl Wohnung 60 H gr Steinstr 23
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

Leipzigerstraße 25

Am 1 Osterfeiertag

s W stilh
Extrazug

Kallß övilm
Billets mit 6tägiger Gültigkeit III Cl
M II El 7Vs hin und zurück nur

bis Donnerstag den 25 dieses Abends 6 Uhr
später pro Billet 1 mehr bei

kt vii Il it Ii i Rr Iixpor
Ad Schmidt Reiseunternehmer

Möbelfuhreu werden noch billig ange
nommen Taubengasse 14

Ein strebsamer Geschäftsmann bitlet ihm
gegen gute Sicherheit 150 200 sofort zu
leihen Gefäll Adressen sud G 865 an

g r Märker st r 7 erbeten
Protestanten Berein

Montag den 22 März Abends 8 Uhr
im goldenen Ring

1 Freie Bejprechung mehrerer von Ver
eins Ätitgliedern aufgeworfener religiöS
kirchlicher Fragen

2 Mittheilung über dieHauptverfammlung
der Protestantenvereine in der Pfingst
woche d Jahres zu Gotha und Wahl
der Deputirten für dieselbe

Der Borstand des Lokal Vereins Halle

Möbl Stube zum 1 April zu vermiethen
Anhallerstraße 3 1l

Fr möbl Stube sür 1 oder 2 Herren sos
oder I April zu vermiethenLaudwstr 17 III

Wohuuugs Gesuch
Mitilere Wohnung mit etwas Lagerplatz

für Rüstholz per I Juli gesucht Offerten un
ter G W 8 in der Exped d Bl erbeten

Eine größcreWohnung zum Ab
vermiethen geeignet und ein tr Raum
zum Möbelansbewahren zum 1 April
gesucht Adr unter K 1

Hauptp ostamt Steinstraße
Für eine junge Dame wird eine Pension

gesucht Offerten uuter V Z 1 m der
Exped d Bl erbeten

Von einem einzelnen Herrn wird 1 April
auf längere Zeit eine fein möbl Stube mit
Kammer in der Nähe der Augenklinik zu mie
then gesucht Ges Off nebst Preisangabe w
bis zum 23 c erbeten gr Klausstraße 15

Es wird eine möbl Wohnung von 4 5
Zimmern mit Küche gesucht Event Vermie
rher bitte ihre Adressen unter W 8872 bei
I Barck K Co niederzuleg en

vstvuki ivr Xi zlnv, i8 von Volniüii

8 Dlrleltstr klItilllv svlies oIiii Xirelnv Luitüru

elAen
Äteine Wohnung befindet sieh vom Sonn

tag den 21 d Mts Bruuuenplatz 9 II
Gerichts Vollzieher
Reparatur an Möbeln
Geisistr 30 Fr Wolff

Zur

empfiehlt sich

FF
Leipzigerstraße 14

Fr St 2 K K Zub 1 April Spitze 25
Für den re dactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
OlKA lirvH gr Wallstraße 6 I

Ltadt Theater
Sonntag den 21 März 188

Mit aufgehobenem Abonnement
1 Gastspiel des Oberregisseur Herrn Her
mann Müller und des Herrn Grube vom

Königlichen Theater zu Hannover

König Heinrich
Historisches Schauspiel in 5 Acten von

Shakespeare

MG Hohe Preise MK
Montag den 22 März 188

Mit aufgehobenem Abonnement
2 Gastspiel des Herrn Müller und des

Herrn Grube

Die Journalisten
Lustspiel in 5 Acten von Fieitag

Hohe Preise
Sonnabend zu Seiner Majestät des Kai

sers Geburtstag fröhliches Zusammensein
Heute und Sonntag Bockbier wozu einladet

Wittwe Wusterhauseu Herrenslraße 11

Lekn snuks 1
Sonntag den 21 d Bockbier und Speck

kuchen VGoldener Ohrring verloren Abzugeben
Mauergasse 4 II

Ein Ring mit Schlüsseln von Kellnergasse
b s z ur Schwemme verl abz Kellnergasse 1

Heiraths Gesuch
Ein junger intelligenter Prosessionist

Wittiver mit 2 gut gezogenen Kindern in
,uter Stellung angenehmen Aeußeren sucht
die Bekanntschaft einer Jungfrau oder kinder
losen Wittwe im Alter bis zu 30 Jahren
behufs späterer Lerheirathung zu machen Et
was Vermögen erwünscht jedoch nicht Bedin
gung Damen welche auf dieses Gesuch re
slectiren wollen ihre Adresse unter B T
i 74 an den Juvalidendank Leipzig ge
langen lassen

WM
FamiUen Nachrichten

Als Verlobte empfehlen fich

4ni tRoii
a S

Buchdruckerei des Waisenhauses

Die glückliche Geburt eines kräftigen Kna
ben beehren sich anzuzeigen

Pros A Müller und Frau ge b Kier
Todes Anzeige

Statt jeder besonderen Meldung
Nach Gottes unersorschlichem Rathichluß

verschied heule srüh 3 Uhr mein lieber
guter Mann unser guter Vater Großvater
Bruder Onkel und Schwager

der Rentier Wilhelm Zorn
Die Beerdigung findet Montag den 22 d

Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause des Stadt
gottesackers aus statt

Halle a/S den 20 März 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Herzlichen Dank
allen Denen die den Sarg meines lieben
Gatten unseres Vaters Bruders und Sohnes
Wilhelm Thiele mit Kronen und Kränzen
schmückten und ihn zur letzten Ruhestätte be
gleiteten Insbesondere Dank dem Herrn
Zimmermeister Wiede und Frau sowie Herrn
Pröschel welche unsern Schmerz durch herz
liche Theilnahme und Ausopferung gemildert
haben Die trauernden Hinterbliebenen

Hierzu eine Beilage
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